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Publiktationen in ENavi:

Neukirch, Mario, 2017: Die Dynamik des Konflikts um den Stromtrassenbau. Stabilität, Wandel oder Stagnation? Stuttgarter Beiträge zur Organisations- und 

Innovationssoziologie 2017-04. (a)

Fettke, Ulrike 2018: Kommunale Energieprojekte als Lokalpolitikum. Tagungsband Themengruppe Energietransformation (im Erscheinen). (b)

Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Problemzentrierte Interviews eignen sich für die ganzheitliche und vielschichtige Erörterung eines gesellschaftlichen 

Problembereichs mit Fokus auf individuelle Erfahrungen. Die Dokumentenanalyse wurde zur Fallrekonstruktion eingesetzt. Die Diskursnetzwerkanalyse 

analysiert die Relationen von Akteuren und interpretiert sprachliche Akte der relativen Positionierung in kommunikativen Interaktionen.

Untersuchungsgegenstand und Forschungsfragen: 

Untersuchungsgegenstand sind lokal bzw. regionale Konfliktkonstellationen um Erneuerbare-Energieprojekte und Stromübertragungsvorhaben. 

Kernfragen: 

- Welche Verlaufsformen nehmen diese Konflikte an? (a) und (b)

- Unter welchen Bedingungen kommt es zu Kompromissen? (a) und (b)

- Welche Rolle spielt die Koordination unterschiedlicher Politikebenen für die Entwicklung der Konflikte (a)?

- Wie werden Entscheidungen im lokalen Diskurs legitimiert (b)?

Zeitlicher Betrachtungshorizont:

Seit 2004-2017; bzw. 2011-2017 (a)

Projektverläufe (2008-2011, 2011-2014, 2007-heute) (b)

_______________________________________________________________

Differenzierung nach beiden in Task 5 durchgeführten Teilprojekten: 

(a) = Speziell Stromtrassen-Konflikt, (b) = speziell Konflikte um 

kommunale Energieprojekte 

Besondere Hinweise: komparatives Forschungsdesign basierend auf Einzelfallanalysen
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